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Berlin. Von einem schweren
Schicksalsschlage ist die Familie des

Schriftstellers Dr. Phil. Max Baum-

weiten Kreisen bekannt geworden« Per-
sönlichkit, defindej sich seit einigen
Wochen als unheilbar geisteskrank in
der Irrenanstalt zu Dalldorf; die
Gattin mit beiden acht- und

bitterster Noth. Ihr einziges Kind
haben auf entsetzliche Weis« der Maler
Zellermeier und seine Frau aus der

zaruskrankenhause verstarb. Fami-
lienzwist hat den 42 Jahre alten Koh-
lenhändler Otto Bliunke, der seit Jah-
ren in der Jnvalidenstraße Nv. 8 ein
G«schäst betrieb, zum Selbstmord ver-
anlaßt. Er erhängte sich. Erhängt
hat sich der 37 Jahre alte verheirathete
Metallarbeiter Rudolf Manin, ein dem
Trunk ergebener Wann, der mit sich

Durch Ueberfahren getödtet wurde der
Maurer Brehmer aus der Koppen-

straße 70. An der Ecke Grüner Weg
und Koppenstraße lief -er durch eigene
Unvorsichtigkeit auf einen Omnibus zu,
der ihn zu Boden rannte und überfuhr.

Auf offener Straße zu erschießen
versuchte sich der aus Dresden gebür-
tige Expedient Arthur Meitzer, weil er
befürchtete, wahnsinnig zu werden. Der

wunde in der linken Brustseite bei.
Mit Morphium vergiftet hat sich der
40 Jahre alte Kaufmann Hermann
August Klettner, der erst vor kurzer
Zeit aus der Provinz nach Berlin käm.

aber ohne Kopsbedeckung und mitPan-
toffeln an den Füßen wurde der Rohr-
leger Paul Haß dem Schöffengericht

Schwindler mit einem Jahre Gesänge

niß.
Ed« rswalde. Die Vernehmun-

gen vor dem hiesigen Amtgericht wegen

dachte der Thäterschaft verhaftet«,
Knecht K«rl Schönfeld aus der Unter-

Provinz Ostpreußen.

Liedstadt. Eine Feuersbrunst
ster Thiel, Rosanowski, des'

Wartenburg. Als Arbeiter in

Weeskendorf. Durch Selbst-

höfte des Gutsbesitzers Zepptc Feuer

Provinz Westprcußrn.

4000 M. erhielt der Buchhalter Emil
Seidel 2 Jahre Gefängniß. Seidel

war« ei der Holzfirma Menz ange

Kulm. Die diamantene Hochzeit
feierte das Schneidermeister Karl Frei-
wald'fche Ehepaar. Der Jubilar ist 83,
die Jubilarin 82 Jahre alt. Von sie-

tensitzung wurde dieser Tage der Eh-
renbiirgerbrief für Rentier Robert
Edel, der seit länger als 50 Jahre

Pilvivz Kommen,.

NeustetNn. Von schliinmen

seiner Zelle der ehemalige Postillon,
jetzige Arbeiter Karl Lohrke von
hier, welcher sich wegen Bettelns in

Stolp. Das aus Hammermiihle
vtrschwundcnt Dienstmädchen Hedwig

Grünkt ist in der Wipper todt aufge-
funden worden. Bildhauerlehrling

Wassertiefe in Gefahr, zu ertrinken.
Sein 15jähriger Genosse Willi

Pitvinz SÄlekwix-Holstein.
Altona. Dachdecker Pump stürzte

in der Hafcnstraße von der dritten

anfall betroffen. Dabei stürzte er so

Fischb « ck. Wohnhaus und

Wulfs ist aus Grund der Ergebnisse

Provinz Schlesien.

Provinz Polen-

letzung-n. Mit 6 Jahren Gefängniß

Kellner, jetzigen Maller Paul Labuhn

P-'rvim Sachsen.
Hettstedt. Dem Malermeister

tivem Wege entfernt werden.
Ilversgehofen. Der Maler-

meister Kästner,welcher kürzlich auf der

Kleinwerther überfahren und auf der

Provinz Hannover.
Hannover. Der wegen Berlei-

Tschornia hier hat sich im hiesigen Ge-

Burg dor f. Apotheker Wendler

Thätigkeit als Apotheker. Der deutsche

Adelebsen. Im Alter von 74

Provinz Westfalen.

Gebäudes ab, daß der Tod 4 Stunden
nachher eintrat.

Wedels bürg. Sein goldenes
Priesterjubiläum beging bei körperli-

barth.

Auf der Strecke Augustenthal-Wer-

Bon n. Polizeirath Bornheim
feierte sein 50 - jähriges Dienstjubi-
läum. Ein geborener Rheinländer, hat

gedient.
Aachen. Der Großindustrielle

Gustav Talbot, Stadtrath und Auf-
sichtsraths - Vorsitzender der Aachener
Disconto - Gesellschaft, ist gestorben.

Düren. Der Fabrikant Clemens

Provinz Hefen-Nassau.
Schönstadt. Müller Asmus

Wagen. Dietz wurde schwer verletzt.
Treysa. Der dreißig Jahre auf

dem hiesigen Bahnhof beschäftigte La-

sich w einem Anfall geistiger Störung
aus dem Fenster gestürzt. Infolge der
erlittenen Verletzungen trat der Tod

Mitteldeutsche Staaten.

trat.

der Zieglscheune Schicßversuche. Eine

scheinlich der Verlust des Augenlichts

mit Ackern beschäftigt war, zwei kräf-
tige Arbeitspferde vom Blitz erschla-
gen. Der Knecht wurde betäubt. er-

Acker ist vor 25 Jahren ein Bruder
des Dressel vom Blitz erschlagen wor-

Sachlea.
Härtensdorf. Das Ehepaar

Christian Kögler feierte das goldene

K"a m e n z. Sein diamantenes Ehe-
Jubiläum tonnte der Rentner Johann
Traugott Muller mit seiner Gattin de-
ichen. Das Jubelpaar ist noch verhält-
nibmäßig rüstig.

Kotitz. Dr. med. Mittag hat sich
eine Blutvergiftung zugezogen, so daß
er die Diakonissen - Anstalt in Dres-
den hat aufsuchen müssen.

Lei pzig. Sein 50 - jähriges Mei-
sterjubiläum beding der Fleischermei-
ster August Wünscher. nahmen

Vaters, des Begründers der Carl
Herm. Schmelzer - Stiftung, 60,000
Mark für diese Stiftung.

tisch mit dem Ende Juli in der Elbe

Reichenau. Der im 42. Leben»,
jähre stehende Färbereiarbeiter Karl

seines Hauses erhängt aufgefunden.
Riesa. Ertrunken ist in der Elbe

der Steuermann Wilhelm Kühne aus
Kreinitz, dadurch, daß er aus seiner
Baggerzille einen Fehltritt that und
in's Wasser stürzte.Weigsdors. Erhängt hat sich
der 64 Jahre alte Haus- und Feldbe-
sitzer Karl Volke auf dem Boden seines
Hauses.

Weichs. Einem Herzschlage erlag
im Alter von 65 Jahren der königl.
sächs. Kammerherr A. B. Paul v. Hei-
nitz.

Zittau. In einem Anfall von

Litlsen-^arm^l'U.
Darmstadt. Wegen Zweikampfs

wurden der 20 - jährige Wilhelm

mer zu 3 Monaten Festungshaft ver-

Technischen Hochschule. Der Mit-

und Hobelwerke in Griesheim, Lorenz
Meß, ist spurlos verschwunden. Wie
sich nun herausstellt, hat sich derselbe

städter Volksbank schuldig gemacht.
Bingen. Die Rumpf'sche Mühle

Mohr. Ein scheußliches Sittlich-

That durch Watmeister Roth von Vil-

Vilbel gebracht.

tränkt.
Neu-Ulm. Entleibt hat sich vor

des hochbetagten Herrn ist unbekannt.
Rottindorf. Der im Stations-

dienst verwendete Bahnarbeiter Franz

Schilli n g s 112 ü r st. Auf deni
fürstlich Hohenlohe'schen Pachtgut
Fischhaus brannte eine neugebaute

then nieder. Es ist dies nunmehr in

Gütern des Reichskanzlers.
Wiirzburg. Herr Rektor An-

ton Miller am k. alten Gymnasium ist
ben. Erhängt hat sich im hiesigen
Landgerichtsgefängniß der des Mein-
eids beschuldigte Phil.Sevin aus Mell-
richstadt.

. Württemberi.
Stuttgart. Äer hier wohn-

hafte Eisenbahnschaffner Häcker, frü-
her Vicewachtmeister beim wiirttem-
bergifchen Trainbataillon, wurde von
einem Personenzuge bei der Station
Thalhausen (vor Rottweil) überfahren
4nd getödtet. Gestorben ist der
langjährig« frühere Haushofmeister
der verewigten Prinzessin Marie von
Württemberg, Johann Wacker, im
Alter von 87 Jahren.

heim. In dem Wohnhause

JndustrieDr. Raydt, Aktiengesellschaft

tigen Bahnhofes, einen mächtigen
Sprudel, der constant 6 bis 8 Meter
emporschießt, zu erschließen. Für die
Gemeinde bedeutet die in Aussicht ste-
hende Gründung eines Kohlensäure-

Karchheim u. T. Nachts
brannte das Hintergebäude der Piano-

then, Nebengebäuden beziffert sich auf
etiva 40,000 Mark. Fabrikant Hein-
rich Kaim hat bei den Löscharbeiten
schwere Brandwunden davongetragen.

Dadeii.
Ladenburg. Bürgermeister

Benwarts T. Fluck.
Mannheim. Nachts spielte sich

hier eine blutige Messer-Affaire ab.
Vor der Wirthschaft ?Zur Mosbacher
Bierhalle" im Stadtquadrate 7
wurde der 20 Jahre alte ledige Schlos-
ser Ernst Poetsch, gebürtig Mos-

Menningen. Feuer zerstörte
das von dem Bahnarbeiter L. Baßler
bewohnte Vahnwartshäuschen Nv. 35.
Der Schaden beträgt 6000 M.

storbenen Bürgermeisters GuN Metz-

ten.
RbeinM!.

Albsheima. E. Das 1-Z Jahre
alte Mädchen des Maurers Fritz Zorn
dahier wurde in der Nähe des Bahn-

und getödtet.
Köhl. Gelegentlich der Renovi-

rung der katholischen Kirche fiel der

Edenkoben. Auf dem Anwesen
des Herrn Philipp Anslinger, Winzer
in der Klosterstraße, entstand Feuer,

beging Oberlehrer

Elsaß-Lothringen.

Mecklenburg.
Schwerin. Im benachbarten

Kl. - Rogahn äscherte eine Feuers-

Erbpachthofbesijer Ferd. Wittholz, ist
im Alter von 78 Jahren gestorben.

Dassow. Fcuer zerstörte o,iZ

Wohnhauses Sattlers Fritz Brauer.

Grevesm ü h l e n. Der Arbei-

»ur Ackerbestellung auf's Feld. Die
Pferde scheuten plötzlich. Der Arbeiter
stürzte vom Pferde, brach das Genick
und war auf der Stelle todt.

Oldenburg
Altenesch. Hier wurde das

600 jährige Bestehen der Kirche feierlich
begangen.

Landwirth Georg Hill durch Ueberfah-

ssreie Städte.
Hamburg. Das seltene Fest der

Diamant - Hochzeit konnte der

etwa 1200 Mark und Mitnahme eines

mehr als 40,000 Mark angerichtet

10,000 Mark versichert war.
Schumi-

N i e d e r st e i n in a u r. Frau Lan-

ier wurde verhaftet.

Bend. Schnyder brach Nachts Feuer

wohnt von Pächter Christ. Marti. In

gisM.
Rorschach. Hier starb Melchior

Kriegs Er war als armer Käserknech!

bedenklich kränkelnd, erreichte ein Alter
von 50 Jahren.

Sasenwyl. Der Bäcker G. Lien-
hardt ist reroustet.

Rot h r i st. Im 76. Altersjahr

ältesten Posthalter des Kantons. 50

Post"

Pfarrer I. M. Camenisch, im Alter
von 91 Jahren.

Oesterreich-Uiinr»

eindrang, gerettet.
Klein-Aujezd. Das Maga-

zin mit allen Waarenvorräthen der

LO.OOO

Lustmord verübt.

Lurcmlmrz.
D i e I i r ch. Während der 55 Jahre

-?Der Gutsbesitzer Max

fiel in eine raschere Gangart ein, wobei
die Zügel rissen. Heinzig sprang so-
fort vom Wagen, um das Pferd vorn

lendete und 6 versuchte Einbruchsdieb-
stähle, Frick 14 vollendete und 3 ver-
suchte Diebstähle nachgewiesen. Har-nisch, der Anführer, wurde zu 12 Jah-
ren Röhl« zu 8 Jahren

18 Monaten zu insgesammt 6 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Zwei in schiech-
tem Rufe stehende Frauenspersonen,

?ln M o ebruno b e i G e»

und durch Revolverschiisse auch derer»
Brüder Antonio und Agostino. Der
Werth des streitigen Objectes war drei
Lire. Der Mörder ist flüchtig.

Frau Anna Kjeldseth, Wittwe deS

gehalten. Sie ist alt, und ist

aller Beschwerden ist sie guien Muthes

die Wette, die 5000 Kronen gilt, ge-

bung der deutschen Republikaner ist
eine Beilage des Werkes von Blos, die
deutsche Revolution. Der Gauner hat

Wende des ig. Jahrhunderts.
AusderFahrtvonWien

sen. an denen sie dannTaschendiebstihle
verübten. Groß ist die Anzahl von
Anzeigen, die wegen solcher Diebstähle
bei den Polizeibehörden in Wien und
Budapest erstattet wurden. Die Dic-

setzten sich nur in Coupes erster und
zweiter Klasse, und wenn sie ihre Beute
nicht schon im Coupe machen konnten,
so geschah dies im Verlaufe der auf
der Eisenbahnfahrt angeknüpften Be-
kanntschaft. So hatte die Julie Wag-
ner auf der Fahrt nach Wien die Be-
kanntschaft eines Fabrikanten gemacht,
dem sie in einem Vergniigungslokale in
Wien seine Brieftasche mit dem Inhal,
te von sieben Tausend - Guldennote?,
stahl. Sie wurde in Budapest verhaf-
tet, und in ihrem Zorn und Unmuthegab sie vierzehn ihrer ?Schülerinnen"
an. die zum größten Theile auch schor»

"haftet sind.
Ein schrecklicher Falkvon Selbstaufopferung infolge eine»

Aberglaubens wurde durch Polizeibe-
amte in einer nordwestlichen Provinz
Indiens zufällig an's Tageslicht ge-
bracht. Zwei Polizisten, Nabhat und
Rup Ram, hörten während ihrer Pa-
trouille durch Zufall ein Gespräch, in:
dessen Verlauf ganz nebenhin bemerkt
wurde, daß ein Mann Namens Durba
seine Frau lebendig begraben hätte..
Der Mann wurde ausgeforscht, zur
Polizei gebracht und macht« hier fol-
gende Angaben: Seine Frau hätte ani

der Lepra gelitten und sich in der letz-
ten Zeit darüber beklagt, daß es ihr
schlechter gehe; schließlich hätte sie der»
Wunsch ausgesprochen, lebendig begra-
ben zu werden, da sich dann die Krank-
heit nicht auf ihre Kinder vererbe»»

lm EinVerständniß mit der

Weiteres ein. Es ist kein Zweifel, ditz

hört.
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